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Dritter EM Titel  
für An Polimeno
Die Schweizer Delegation holte an der 

Shinkyokushin Karate Europameister-

schaft in Litauen zwei Podestplätze  

in die Schweiz.
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Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen,  
dankt es Ihnen die ganze Region. 

 

Zu verkaufen
bei Wattwil 

5½ Zi.-EFH / Wfl. 207 m2

● Neues EFH, massive, grosszügige Bauart !
● Aussenwände 2x Backst./ 20 cm Steinwolle.
● Grosse Doppelgarage im Haus !
● Landfläche: 485 m² / Preis: Fr. 980'000.-

Tel. Mo.- Sa. bis 20.00 Uhr 
071 913 36 70 www.e-arch.ch 

Standortmarke mit Mehrwert für die Mitglieder
Am vergangenen Dienstag wurde in den Räumen der Hawle Armaturen AG in Sirnach/Gloten der Verein WirtschaftPortalOst (WPO) gegründet.  

Als erster Präsident wurde Hansjörg Brunner von der Fairdruck AG in Sirnach gewählt. 

Sirnach/Gloten – Man soll zwar den 
Tag nicht vor dem Abend loben. Trotz-
dem sei festgehalten, dass am Dienstag 
um 11.30 Uhr mit der Gründung des 
Vereins WPO Historisches passiert ist. 
Gewerbe und Politik haben sich zu-
sammengetan und einen Meilenstein 
in der Geschichte der Region gesetzt. 

Aus Politik und Wirtschaft
WPO bündelt künftig die Kräfte 

von Wirtschaft und Politik für eine at-
traktive und zukunftsfähige Arbeits- 
und Lebensregion. In Abgrenzung 
zur Regio Wil hat der neue Verein die 
Standort- und Wirtschaftsförderung 
im Fokus. Mit Robert Stadler wurde 
bereits ein Standortförderer angestellt. 
Sein neuer Arbeitsort wird ab 1. Juni 

die Geschäftsstelle im Railcenter an 
der Säntisstrasse 2 in Wil sein. Der 
erste Vorstand besteht aus je drei Ver-
tretern aus Wirtschaft und Politik. Es 
sind dies Hansjörg Brunner (Präsi-
dent) Fairdruck AG, Sirnach, Marcel 
Mosimann, HEV Wil & Umgebung/
Mosimann Immobilien Treuhand 
AG, Wil, Christof Oswald, Bühler AG, 
Uzwil, Thomas Goldinger, Gemein-
depräsident Wängi, Roman Habrik, 
Gemeindepräsident Kirchberg sowie 
Hans Mäder, Gemeindepräsident 
Eschlikon. 

Der Name ist Programm
Bis zur Gründung des Vereins 

wurde der neue Vereinsname streng 
unter Verschluss gehalten. Mit dem 

prägnanten Begriff WPO soll zum 
einen aufgezeigt werden, dass der Ver-
ein als Portal den Zugang zu einer 
starken Plattform bietet, auf welcher 
Vertreter aus Wirtschaft wie auch 
Politik willkommen sind. Gleichzeitig 
positioniert sich die Region mit der 
Formulierung «PortalOst» als Zugang 
zur Ostschweiz und erhält aus dem 
Blickwinkel der gesamten Schweiz 
eine nationale Bedeutung. 

Regionales Selbstbewusstsein 
stärken

«Als Wirtschaftsregion haben wir 
es bisher verpasst, die Kräfte zwischen 
Wirtschaft und Politik über die Ge-
meinde- und Kantonsgrenzen hinaus 
zu bündeln und uns als starke Wirt-
schaftsregion nach innen und aussen 
zu profilieren», sagt beispielsweise das 
Vorstandsmitglied Marcel Mosimann 
aus Wil. Mit dem neuen Verein sollen 
nun das regionale Selbstbewusstsein 
gestärkt und eine neue Standortmarke 
entwickelt werden. Es werde eine neue 
Netzwerkplattform geschaffen, die 
neue Synergien schafft und Koope-
rationen fördert. Dies in enger Zu-
sammenarbeit mit den bestehenden 
Arbeitgeber- und Gewerbeverbänden 
aus momentan 22 Partnergemeinden 
im hiesigen Wirtschaftsraum, der 
überkantonal angelegt ist. Urs Nobel n

Erfreuliches aus Schule und Gemeinde
Die politische- sowie die Volkschulgemeinde Eschlikon luden am vergangenen Dienstagabend  

zur gemeinsamen Rechnungs-Versammlung 2018 in die Aula im Schulhaus Wallenwil ein.

Wallenwil – Schulpräsident Linus 
Köppel begrüsste pünktlich um 19.30 
Uhr die anwesenden Stimmberechtig-
ten – 83 an der Zahl. Das Jahresthema 
der Schule lautet gesunde Ernährung. 
In diesem Sinne verordnete sich die 
Behörde ebenfalls ein Entschlackungs-
programm, was den Fokus aufs Kern-
geschäft sowie die weitere Forcierung 
der Professionalisierung durch eine 
striktere Trennung von strategischen 
und operativen Tätigkeiten zur Folge 
hat. Auch die Finanzen der Volkschul-
gemeinde sind erfreulich gesund. Die 
Schulbehörde schuf zudem ein neues 
Ressort «Projekte», welchem das neu 
gewählte Behördenmitglied, Romana 
Gustin, zukünftig vorsteht.

Gesunde Rechnung 2018
Die Versammlung hiess die Trak-

tandenliste und das Protokoll der letzt-
jährigen Versammlung einstimmig 

gut. Die Schulgemeinde durfte ein 
erfolgreiches Ergebnis 2018 präsen-
tieren. Die Erfolgsrechnung schliesst 
mit einem Gewinn von 841 000.75 
Franken. Dem Bilanzüberschuss 
werden 1000 Franken gutgeschrie-
ben, der grosse Rest fliessen in den 
Erneuerungsfond Baukostenfolge. 
Beide Positionen zählen zum Eigen-
kapital, welches per 31. Dezember 
2018 auf 5.54 Millionen Franken an-
gestiegen ist. Das tolle Ergebnis ist 
den höheren Steuererträgen (plus 
556 000 Franken) zu verdanken. Auf-
grund der steigenden Schülerzahlen 
und den hohen Steuererträgen muss-
te aber auch erstmals eine Finanz-
ausgleichszahlung von über 390 000 
Franken geleistet werden. Bei den 
Bauprojekten fielen die effektiven 
Baukosten mit 369 094.35 Franken 
ebenfalls leicht tiefer aus als budge-
tiert. Die beiden Anträge bezüglich 

der Genehmigung der Rechnung 
2018 sowie der Gewinnverwendung 
wurden einstimmig angenommen. 

Der Erweiterungsbau und die Sa-
nierung der Sekundarschule sind bei-
nahe abgeschlossen, der Innenausbau 
ist in vollem Gange. Der Bezug wird 
bereits im kommenden Schuljahr 
sein. Am 14. September findet mit 
Energytour ein Einweihungsfest statt. 
Der Baubeginn der neuen Sporthalle 
ist für Herbst 2019 vorgesehen. Unter 
der Sporthalle wird ein Schutzraum 
integriert. Die Musikschule Hinter-
thurgau konnte dank einer neuen 
Strategie und einem verstärkten Vor-
stand aus den zehn Trägergemeinden 
die Insolvenz abwenden und wird 
voraussichtlich im Mai 2020 wieder 
schwarze Zahlen schreiben.

- Servicearbeiten
- Badumbau
- Heizungssanierung
- Boilerentkalkung

Kieswerkstrasse 4
8355 Aadorf
Tel. 052 368 03 03
info@fuchs-aadrf.ch
www.fuchs-aadorf.ch

SANITÄR – HEIZUNG – LÜFTUNG

Hansjörg Brunner (links) wird zum ersten Präsidenten der WPO gewählt. Robert Stadler wird 
angestellter Standortförderer.

Vor und nach der ersten Versammlung bestand genügend Gelegenheit sich untereinander aus-
zutauschen.

Abgrenzung ist klar
Nach Regio Wil und WilWest ist nun 
die Wirtschaftsorganisation WPO 
entstanden. Sie grenzt sich von den 
beiden anderen Organisationen klar 
ab. Regio Wil setzt sich in erster Linie 
für die Regionale Raum- und Ver-
kehrsplanung ein. WilWest koordi-

niert die interkantonalen- und kom-
munalen Infrastrukturmassnahmen 
für die verkehrliche und wirtschaft-
liche Entwicklung. WPO sieht es als 
seine künftige Aufgabe, den Wirt-
schaftsraum zu positionieren, zu 
stärken und entwickeln. uno

Schulpräsident Linus Köppel präsentierte eine erfreuliche Rechnung 2018.  Lesen Sie weiter auf Seite 3

Günstig inserieren 
ohne Streuverlust!
Anruf genügt 071 969 55 44




